
Korrespondenzen.
Xohlensäure-Aufblähung des Magens zwecks Röntgen-

untersuchung und ihre Gefahren.
Entgegnung auf die Arbeit von Dr. Fritz Nieden in No. 33

dieser Wochenschrift.
Von Dr. Klaus Hoffmann in Darmstadt.

In No. 33 dieser Wochenschrift hat Herr Dr. Nieden, Assistenz.
arzt an der Medizinischen Universitiits-Poliklinik in Bonn, in einem
Artikel über die ,,Kohlensäure- Auf blähung des Magens zwecks
Röntgenuntersuchung und ihre Gefahren" behauptet, die Me-
thode der Kohlensäure-Aufblähung des Magens sei von Stiller und
mir empfohlen und als gänzlich ungefährlich bezeichnet worden.

Dieser Angabe muß - wenigstens soweit sie meine Person betrifft
- widersprochen werden.

Ich habe in meiner Arbeit über die ,,Röntgenologische Größen-
bestimmung des Magens" 1), die Nieden in seinem Literaturver-
zeichnis anführt, lediglich in der Einleitung der historischen Vollständig-
keit wegen die Kohlensäure-Aufblähung des Magens zu röntgenologischen
Zwecken erwähnt, habe aber bei der Beschreibung der von mir ange-
wandten Methoden mit keinem Worte der Kohlensäure-Aulblähung
gedacht, geschweige denn ihre Anwendung empfohlen oder als unge-
fährlich bezeichnet. Ich habe vielmehr die Kohlensäure-Aufblähung
niemals selbst angewandt, da ich von vornherein Bedenken gegen die
ungenaue Dosierungsmöglichkeit und eventuelle Gefahren bei der An-
wendung dieser Methode hegte. Die von mir angewandte Methode
zur Aufblähung des Magens bestand in Luft- Auf blähung mittels
GummigebläsesdurchdieMagensonde.2) NachmeinenErfahrungen
ist bei vorsichtiger Hantierung bei der Luft-Aufblähung niemals irgend-
welche Schädigung des Patienten zu erwarten". Diese Angabe halte
ich aufrecht.

Fortschritte auf dem Gebiet der Röntgenstrahlen, Bd. 16.
Genaue Beschreibung 1. e.

12. Oktober 1011. DEUTSCHE MEDIZINISCHE WÖC11ENs0fflJFT 1003

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


	1903 b.tif
	1904 a.pdf



